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Verordnung 
über die Gubernial⸗ und Kreis⸗Verwaltung 

in den Gubernien des Königreichs Polen. 

Be T AEAT Fortſetzung von Nr. 20.) ' 

Art. 35. Einer Prüfung und Entſcheidung der Gubernial⸗ 

Regierung unter dem Vorſitze des Vice⸗Gubernators unterliegen: 

I. In allen Abtheilungen gemeinſchaftlichen Angelegenheiten: 
a) Beſtätigung der Licitationen wegen Bauten, Reſtaurationen, 
Lieferungs⸗ Unternehmungen und Verpachtungen von regierunglichen 
und ſtädtiſchen Beſitzthümern oder Einkünfteu bis zur Höhe von 
5000 Rub., wobei die Summe des Unternehmens, der Lieferung 
oder Pacht für die ganze Dauer des Kontraktes gerechnet wird. 
b) Prüfung verſchiedenartiger Etats, Anſchläge, Tarifs und dgl., 
welche eine Beſtätigung der höheren Behörden erfordern. e) Pria 
fung der von Beamten erlegten Kautionen und Entſcheidung über 
die Zurückgabe derſelben an die aus den Dienſt tretenden oder 
in andere kautionspflichtige Aemter übergehenden Beamten. d) In 
Berückſichtigung verdienenden Fällen zu erlauben, daß die Kau⸗ 
tionen von Abzügen am Gehalte ergänzt werden. e) Annahme 
und Rückgabe der von den Unternehmern bei Licitationen einge⸗ 
reichten Kautionen. k) Prüfung der Rechte der Beamten und 
deren Familien an die Emerital⸗Penſion und unmittelbare Vor⸗ 
ſtellungen der Gubernial⸗Regierung an die Emerital⸗Kommiſſionen 
hinſichtlich derjenigen Beamten und Offizialiſten, deren Ernen⸗ 
nung vom Gubernator, der Gubernial⸗Regierung und denſelben 
untergebenen Behörden abhängig ift. g) Die Zuerkennung von 
Anleihen und Ueberwachung der Rückgabe der Anleihen, welche 
aus dem vom Adminiſtrationsrathe für die bei Adminiſtrations⸗ 
behörden angeſtellten Provinzional⸗Beamten beſtimmten beſtändi⸗ 
gen Fond ertheilt wurden. h) Ertheilung der Erlaubniß zum 
Unterhalt von öffentlichen Fuhrwerken u. dgl. 

II. In Angelegenheiten der Städte⸗Verwaltung: a) Die Be⸗ 
ſtimmung der Maßregeln zur Einziehung der aus ſtädtiſchen Ka⸗ 
pitalien und Ueberſchüſſen, ſo wie aus Kautions⸗Fonds ertheilten 
Anleihen auf adminiſtrativem und im Nothfalle auch auf ge⸗ 
richtlichem Wege. b) Beſtätigung der jährlichen Zinsberechnungen 
von den in der Vank deponirten ſtädtiſchen und anderen derarti⸗ 
gen Kapitalien. c) Angelegenheiten der wegen Nichtzahlung der 
Anleihen in adminiſtrative Verwaltung übernommenen Häuſer. 

III. In militär⸗polizeilichen Angelegenheiten: a) Vergütigung 
der Verluſte wegen Vesta m von Grnndſtücken für Lager, 
Plätze zu Uebungen, Manoeuvern und Scheibenſchießen für das 
Militär, bis zu 75 Rub. für jedes Kommando. b) Endgiltige 
Anordnungen hinſichtlich der Pachtung von Gruudſtücken zu Gär⸗ 
ten für die örtlichen Truppen. c) Porſtellung über die Zuer⸗ 
kennung einer höheren Vergütigung für das Miethen der Militärs 
Quartiere. d) Anweiſung der Fonds aus den örtlichen Einquar⸗ 
tierungs⸗Geldern bis zu 5000 Rub. zur Deckung der Einquar⸗ 
tierungs⸗Ausgaben nach dem beſtehenden Tarif. e) Entſcheidung 
der Klagen über uneigentliche Einquartierungslaſten. k) Tilgung, 
auf Grund der eriſtierenden Vorſchriften, der nicht eingegangenen 
Einquaxtierungs⸗Gelder bis zu 50 Rub. Da in jeder Stadt. 
g) Die Juerkennung einer bis um 50 p 


i) Die Zuerkennung des Rechtes zur Militärfreiheit in den Fällen, 
welche der Gubernator oder eine Verordnung der höheren Bez. 
horde einer kollegialen Entſcheidung der Gubernial-Regierung unter 
Vorſitz des Vice⸗Gubernators überweiſt. k) Anordnungen hin⸗ 
ſichtlich der Auszahlung der zum Unterhalte der aus den Kreiſen 
an den Ort der Rekrutierung abgeſendeten Militärpflichtigen er⸗ 
forderlichen Summen. 1) Die Verſehung der Konſtriptions⸗ 
Kommiſſionen und Rekrutierungs⸗Aemter mit Blanketken, ſowie 
Anordnungen hinſichtlich Anweiſung der hierzu erforderlichen Gelder. 
m) Anweiſung, nach den beſtehenden Geſetzen, der Reiſekoſten und 
Tagegelder für die zum Beſtande der Konſkriptions⸗Kommiſſionen 
und Rekrutierungs⸗Aemter gehörenden Aerzte und anderen Per⸗ 
fonen.: al Entwerfung der allgemeinen Eintheilung der Kreiſe, 
wie viel ein jeder Bezirk Rekruten und Reſerviſten zu liefern hat, 
ſowie welcher Klaſſe und welchen Alters die Militärpflichtigen an 
der Looſung theilnehmen ſollen. o) Die Beſtimmung des Ter⸗ 
mines zur Looſung in jedem Bezirke, ſowie Abſendung der Kon⸗ 
ſkribenten aus der Kreiöſtadt an das Rekrutierungs⸗Amt. p) Die 
Beſtimmüng der Strafen für Diejenigen, welche fih Vergehun⸗ 
gen hinſichtlich der Rekrutierung ſchuldig maden ` osos ari 
IV. In Wege⸗ und Bau⸗Angelegenheiten: a) Prüfung und 
Entſcheidung der Klagen hinſichtlich der Wege⸗Pflichten. b) An⸗ 
ordnungen hinſichtlich der Reparaturen militäriſcher Gebäude, 
welche nicht unter Verwaltung der Ingenieure ſtehen, bis zu 
300 Rubel auf das ganze Gubernium, aus der betreffenden Poſi⸗ 
tion des Budgets. C) Ermächtigung zu Ausgaben auf Repera⸗ 
turen und Reſtaurationen regierunglicher Lazargth⸗Gebäude bis 
zur Höhe von 300 Rubel; und für in Privathäufern eingerich⸗ 
tete Lazarethe bis 75 Rubel jährlich für jedes Lazareth aus dem 
betreffenden Etats⸗Fond. c) Entſcheidungen hinſichtlich Reſtaura⸗ 
tionen und Erbauung hebräiſcher Bethhäuſer und anderer hebrajai, 
fher öffentlicher Gebäude bis zur Höhe von 3000 Rub, aus denn 


i 


zu dieſem Zwecke beſtimmten Geldern. un e ten bi 
V. In geiſtlichen Angelegenheiten: a) Aufſuchung des Aten 
Theiles des nach verſtorbenen Pröbſten und Parochie⸗Adminiſtra⸗⸗ 
toren hinterbliebenen Vermögens zum Beſten der Kirchen. b) End⸗ 
giltige Tilgung der nicht eingegangenen Gelder in den Summen 


der Synagogen⸗Vorſtä nde pa eer 9 
VI., In mediziuniſchen Angelegenheiten: a) Die Ertheilung der 
Erlaubniß zur Anlage und zum Unterhalte von Apotheken und 
Farbewaaren⸗Handlungen. b) Die Ertheilung der Erlauhniß zun 
Begründung von Ammen⸗Comptoirb. c) Die Ertheilung der Ver⸗ 
gütigung für das Pocken⸗Impfen. d) Beſtätigung der Chirurgen 
und niederen Grade der Heildiener in ihrem Range. e) Die 
Ertheilung der Zeugniſſe zur freien Praxis für Feldſcherer undd 
Hebammen. f) Beſtätigung der Lieferung von Medikamenten für 
die Gefängniſſe in den Gubernial⸗Städte nn. 
VII. In Verſicherungs⸗Angelegenheiten: 3) Die Beſtimmung 
der Deficite in den Berficherungs-Seldern i und Anordnung n der 
Maßregeln zur Erlangung derſelben. p) Ermächtigung zur Aus⸗ 
zahlung der Reiſekoſten und Dieten für Beamten, welche kein 
Reiſekoſten beziehen und von der Gubernial⸗Regierung in Bers: 
ſicherungs⸗Angelegenheiten ausgeſendet waren. c) Prüfung und. 
Beſtätigung der Verſicherungen aller Art und aller Gegenſtände n 
für die Summe von 1000 bis 5000 Rub. d) Prüfung der. Liz un 


EES 


quidationen über die von Verſicherten erlittenen Verluſte und die 
Auszahlung der Entſchädigung für Verſicherungen aller Art und 
für jeden beſonderen verſicherten Gegeuſtand von SO 2500 Rub. 


1 orlſeßung folgt) 


tätigung der bei Ablauf eines jeden Halbjahres vorgelegten Liqui⸗ 
dationen über die den Bewohnern zukommende Einquartierungs⸗ 
Vergütigung ‚aus. Einquartierungs⸗ oder Regierungs⸗ Geldern.. 


l St. über den Tarif er⸗ 
i a o für kaſernmäßige Einquartierung. h) Bes | 


Politiſche Nundfchan, di 

Warſch au, 18. Februar. Die Thronrede Kaiſer Napoleons 
giebt faſt allen Zeitungen Veranlaſſung zu Bemerkungen. Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ſpricht fidh lobend über dieſelbe aus; die belgiſchen Zei⸗ 
tungen behaupten, keine frühere Rede des Kaiſer konnte einen fo: 


gönſtigen Eindruck in Frankreich und im Julande machen, wie die 
diesjährige, daß der Kaiſer der Frauzoſen noch nie mit folder Ber - 


ſtimmtheit ſeine friedlichen Geſinnungen, von welchen er ſich in der 
austvärtigen Politik leiten laffen werde und ſeine liberalen Ze, 
bungen in der inneren Politik äußerte. Der Geſetzgebende! Körper 
und der Senat haben die kaiſerliche Rede ziemlich kalt aufgenommen, 
was deren gegenwärtigen fonfervativen Beſtond hinlänglich beweiſt; 
dagegen hat in den Maſſen die Beſtätigung der durch das Dekret vom 
19ten Januar augekuͤndigten liberalen Beſtrebungen große Befriedi⸗ 
gung hervorgerufen und finden wir diefe beſonders in den Zeituu⸗ 
gen „La Liberte“ und „La France.“ Die anderen unabhängigen 
- Marifer Zeitungen find mit dem Lobe ſparſamer und die legitimiſti⸗ 
ſche Preſie zeigt ſogar eine Unzufriedenheit mit den Außerungen des 
Kaiſers über die deutſchen Angelegenheiten, durch welche die Aune— 
gion von Hannover und die Schwächung der päpſtlichen Macht ges 


wißermaßen gut geheißen wird. „Gazette de Frauce“ macht hinſicht⸗ 


lich der inneren Politik die Bemenkung daß, wenn der Kaiſer, wie 


er es felbft in der Thronrede ſagte, bei der Erweiterung der reiz 
heiten den Wuͤuſchen der Kammer nachkam, die Aufhebung der Adref- 


fe, durch welche dieſer Wunſch ausgeſprochen wurde, unlogiſch war; 
ebenſo betrachtet ſie die Vergrößerung der Armee als unlogiſch, wenn 
man ſeine Grenze nicht erwritern und den Eroberungen der rivaliſi-⸗ 
renden Mächte kein Hindernif entgegen ſtellen will. 

Es ſchien, daß nach Auflöſung der Deputirten-Kammer in Ita⸗ 
lien das gegenwärtige Kabinett wenigſtens In lange an der Regie⸗ 
rung bleiben wird, bis die neue Kammer zuſammengekommen iſt. Bi 


deſſen berichtet uns der Telegraph, daß gleichzeitig in demſelben wich⸗ 
tige Aenderungen vorkommen ſollen und obgleich Hr. Ricaſoli an 
deffen Spltze bleibt, doch außer Anderen die Herren Scialoja und“, 
Vorgatti angtreten werden, deren Plan hinſichtlich der Vechältniſſe 
des Staates zur Kirche und hinſichtlich des Verkaufs der Kirchengü⸗ 


ter. die Kriſis hauptſächlich herbeigeführt hat. Herr Micafoli foll bes 
abſichtigen, in das neue Kabinet die Berühmtheiten der Linken und 
vor allen Hr. Crispi zu berufen. aO T buea TOSE? 

Wie man nach der Entlaſſung 


des ungariſchen Miniſteriums unverzüglich erfolgen. Da nach Der 
Kouſtitution vom Jahre 1848 das Amt eines ungariſchen Hof-Kanz— 
lers nicht firt, ſo kann man die Aufhebung desſelben als ein 
Zeichen der Wiedertinführung Neier. Konſtitution auſehen. 
In der, dem eungliſchen Parlamente vorgelegten diplomatiſchen 
Korrefpondeng hluſichtlich des Aufſtandes der Kaudioten und des Zu⸗ 
ſtaudes der Türkei, welche anzeigt, daß der Grundſatz der engliſchen 
Politik fein fo eifriger Turkophilismus mehr iſt, wie er es früher war, 
befindet ſich ein Plan Lord Stanleys, die Inſel Kreta ähnlich dem 
Libanon elnzurichten, nämlich ihr einen chriſtlichen Gouverneur zu ge⸗ 
ben und einen Rath einzuſetzen, welcher zur Hälfte aus Chriſten und 
zur Hälfte aus Muſelmänner beſtände. Wie „Independence helles 
nique” berichtet, würden die Kandioten mit ſolchen Zugeſtändniſſen 
nicht befriedigt werden. Die kandiotiſche Frage iſt, wie man aus 
einer telegraphiſchen Depeſche erjleyt, Gegenſtand einer Interpellation 
im engliſchen Gemeindehauſe geweſe n. ! 
Indeß die öffentlihe Meinung in England mit den von Hr. 
D'. Iſtaell- hinſichtlich- der Reformen borgeſchlagenen Reſolutionen 
höchſt unzufrleden iſt und ein ſolches Verfahren des Kabinettes ale 
geheime Abſicht, die Reformen aufzuſchleden. anficht; verurſachen 
die Bewegungen der Feniens dieſem Kabinet neue Sorgen, indem 
ſte ziemlich weitläufige Pläne der Fenieus andeuten. In Erwägung 
der von Seiten der engliſchen Reglerung getroffenen Vorbereitungen 
könnte man annehmen, daß dieſe Bewegung in Kurzem unterdrückt 
fein: wird, obgleich man der Erklärung der Mimſter in beiden Some 
mern des engliſchen Kabinettes, daß man einer Bewegung in fidi 
weſtlichen Irland z 
ſchenken kaun. , men 
Eine telegraphiſche Nachricht aus New⸗Port zeigt au, daß ber 
Kongreß mit allen Kräften bemüht iſt, den Ausbruch der Kri⸗ 
fig zu beſchlennigen. Die RNepräſentanten⸗Kammer hat die Bil ans 


genommen, durch welche in zeyn Süͤͤdſtaaten die Civil⸗Behörden aufs, 


gehoben und der Belagerungs⸗Zuſtand mit Milltär⸗Behörden dog: 


führt wird. Ohne Zweifel wird der Präſident fein Veto ausſprechen, 


und der Kongreß trotz desſelben fid bemühen, diefe Bil in ihrer 


Kraft zu erhalten. Es ſcheint alfo, daß ein entſchiedener Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen der geſetzgedenden und der ausübenden Macht 


unabwendbar iſt. 


Weck Meld 0 w àn 0 dowy Ja 2 MU 
Boruch Kac, kup. 2 Rossyi, dnia 23 lutego r. b. 


y: 


des Hr. Majlath: von dem Amte 
eines ungariſchen Hof Kanzlers urtheilen fann, wird die Ernennung 


uvorgekommen fi, keinen un bedingten Glauben. ? 


Ae en ee 
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d Die Nachricht, daß Juarez von den kaiſerlich⸗mexikaniſchen Trup 
t pen gefangen worden fein foll, erfordert einer Beſtätigung. D. W.) 
— Pariſer Korreſpondenzen behaupten, die franzöſiſche HThron⸗ 
rede habe in [den höchſten Kreiſen in Berlin keinen ganz guten Gins 
druck gemacht, daß namentlich die erſten Punkte und die Anführung 
der Worte Napoleons L dort viel Nachdenken erregten. Ebenſo un⸗ 
lieb nimmt man auch die Erklärung des Kaifer: auf, daß nur der 
energiſche Einfluß Frankreichs die Preußen von der Einahme Wiens 
zurückhlelt. Die „Kölu. Ztg.“ glaubt jedoch nicht, daß fih das Birs 
liner Kabinet hier durch beleidigt fühlen köunte. Sie ſagt: Zwar 
wird es bei uns hitzige Köpfe geben, welche diefe Worte leeres Mühe 
men nennen werden. Dieſe ſind jedoch im Irrthum. Die Worte des 
Kaiſers find die reinſte Wahrheil. Wer hätte den Preußen den Ein- 
gang nuch Wien verbieten können? Gewiß nicht die Oeſterreicher. 
Für ſie war die Vertheidigung dieſer Hauptſtadt eine materielle Un⸗ 
möglichkeit. Die Preußen bleiben nur aus Rückſichten auf Frankreich 
zurück. Dies ift die reine Wahrheit. N l 
Wir dürfen jedoch aus dieſem Grunde keinen Haß gegen Frank— 
reich haben, denn feine Einmiſchung war mit keiner Drohung ber- 
bunden. Der Kaiſer der Franzoſen ſagte nur: „Ich rathe Euch 
nicht, Wien zu nehmen, denn ſonſt kann ich Euch nicht für die fried⸗ 
liche Geſinnung der franzöſiſchen Nation bürgen.“ Es iſt ferner 
wahr, daß hauptſäͤchlich feine Vermittelung den ſchuellen Frieden hers 
beiführte und dafür ſoll ihm nicht nur Oeſterreich, ſondern auch Preis 
ßen dankbar ſein. (Gaz. Pol.) 


mwollen⸗ Bericht. 
Liverpool, 15. Februar 1867, 
Im Anfange dieſer Woche hatten wir einige lebhafte Tage 
zu feſten und ſelbſt beſſernden Preiſen. Seit Dienſtag, aber iſt 
der Markt ganz in die frühere flaue Stimmung zurückgefallen, 
„und iſt nicht nur die anfängliche Befſerung vollſtändig wieder 
verloren, ſondern Preife ſchlteßen ſelbſt eher niedriger als vprige 
Am meiſten angebot 
Abſchlag von T. für die Woche zeigen. Braſilianiſche ſind 
flau und etwas billiger; Egyptiſche ebenfalls, doch iſt in den 
beſſeren Sorten davon etwas Spekulation, da dieſe bei der ſchlech⸗ 
ten Qualität der Erndte, gerade wie im vorigen Jahre wieder 
ſehr rar zu werden drohen; Sarate hingegen, wenn gleich eben⸗ 
falle flau, werden bei dem abnehmenden Vorrath ziemlich feſt 
gehalten, und ift darin nur wenig Conceſſion zu erlangen, >- 
Die Verkäufe der Woche find etwas mehr als die täglichen 
Schätzungen, zuſammen 61,230 Ballen; hiervon hat der engliſche 
Conſum 42,820 Ballen, der Export 15,650 Ballen und die Spe⸗ 
kulatton 2760 genommen. | e 
E i ie f a 47,698 B., ſo daß ſich unſer Stock 
heute auf 565,500 Ball. beläuft, gegen 442,970 Ballen im vori⸗ 
gen Jahre zur fellen Periode, heutige Umſätze find 8000 Ballen 


Bau 


Kë 


geboten ſiud Amerikaniſche, die daher einen 


zu folgenden Preifenn a 
| "` Orleans middling egallaufend 14% —14¼ 
Teras, 14% "ie 

EG Gebrgia HL ae, ö 

l 0 Egyptian fair open 16% o 
1,00, Pernain fait o 15½% 
Maceio fir 14 0) 
SS Peruvian fair 15% 
5 Sawꝛg-Dharn fair 12% 
Hinghengh fair 12 ½ 
P Dholleralı für 1211 ½¼ 
„„ "7 Bbach fair EE 
HO Oomrawuttee fair (ue ↄh 
Coomptah fair 12 ' 
| N Seinde fair 8% 
Western fair ONSE 
ei Tiunivolty fair 11½% 
-China fair 10% 
Bengal fair 8 


New«⸗Nork, 13. Februar.“ 
zum Verkauf hier:: i 
| 5 sßufuhren in allen Häfen letzte Woche 68,000 Ballen, 
Ausfuhren in der vorhergehenden 40,000 Ballen. 
BE AT ee e Stueken et Comp. < 
Liverpool, 16. Februar. Der Baumwollen⸗Umſatz beträgt 
78000 Ballen. Markt ruhig. V nýi "` "9 
Middling amerikanische 14, middling Orleans 1414, fair ` 
| Dhollerah 11¼, good middling fair Dbollerah 11 ¼, middling 
| Dhollerah 11, Bengal 8'/,, good fair Bengal 8°/,, Oomra 11%, 
Fernam 15, Egipt Io, (66. Handl. 


E 3 hp 1 An D e e ar 
33 ½ C. Gold 1 37 pa, pence 


— — 


H Zur Abreiſe angemeldet: 8 ara RUT 
Boruch Kac, Kaufmann aus Rußland, 23. Febrnart. 


Inserata 


 Sprawos Game 


Amatorów na korzysc ubogich uczniów. iniejszych, szkół. 

‘Ogólny dochód wynosi rsr. 137. 

Wydatki: panu Sellin za Salę i o&wietlenie sceny ı rsr. 187 
za muzykg rat 7 kop. 50: tutejszemu polskiemu towarzystwu | 
za garderobe rat, 8; za dekoracye rsi 5; za charakteryzo- 
wanie rsr. 4; roznosicielowi afiszów rsr. 1 maszyniscie rsr. 
1; różne drobne wydatki rsr. 7; drükarni. za afisze, anonsa 
i bileta rer. 8. Razem wydatki rsr. 62 Kop. 50. 

Pozostało czystego dochodu rsr, 74 kop.. 50, które IW. 
Dyrektorowi tutejszych Szkóť na korzyść ubogich uczniów 
doręczone zostały. 

w Eodzi dnia 20 lutego 1867 roku. 
W imieniu Towarzystwa Amatorów: D. Zoner. 


W. dniu 17 lutego (1 marea) 1867 r. sprzedang, bedzie 
przez publiczną licytację w Trybunale Cywilnym w Warsza- 
wie pod Nr. 549 przy ulicy Diugiej w wydziale I., nierucho- 
mość w mieście Eodzi przy ulicy Lutomierskiej pod Nr. 
157/a. pokozona, nieruchomość ta składa sig: 2 domu fron- 
towego, drewnianego, parterowego, 2 mieszkaniami w Szczy-. 
cie i trzemä facjatkami, zabudowań gospodarskich; oraz grun- 
tu. Licytacya rozpocznie się od sumy rsr. 1204 kop. 64 ½5 
jako ¼ ‚szacunku 'taksg : biegtych wykrytego. Blizszg wia- 
domose DK można w kancellaryi Pisarza Trybunału ` 
wydziału I., oraz u podpisanego Patrona sprzedaż tę popie: ` 
rajagego, w Warszäwie przy ulicy S-to Jerskiej pod Nr: 
1779 bon ger 

l 5 4 55 “Stanisław Bot wan g, Patron. 


See Doniesienie Hsilegarskie. 
` Nakładem księgarni Braci Szleifstein d Warszawie wyszły ` 


Gorzkie Žale. 


2 pes, ‚melodjami i objasnieniami, podtug muzy CN ko- 
Scielnej, choralnej i figuralnej R. Zientarskicgoi sy 
do nabycia we wszystkich księgarniach w War szawie i na 
prowincgi. Cena egzemplavza Kop. 20. 


Niniejszem mam zaszczyt zawiadomić Szanownych AMAL 
TORÓW, TYTONIÓW I TABAK, ze przy mojej. Dystrybucyi 
krajowych“ 1 zagranicznych tytoniów, cygar i papierosów 
urzudzitem sktad 


Co 805 i — 0 


z fabryki 
Również do składu mego. nadeszły skórki francuskie do. 


i utrzymuję: skład znanych Cen N CAVOUR. 
kijów bilardowych. (AA Hofmann 
0 


VNIniejszem zawiadamiam szanowng publieznose, Ze otrzy- 
marem świeży. BE 


najlepszego Ae Dune którą vo cenach e rand, peze- 
daje. se garniec po rsr. 1 kop. 20; drugiego‘ gatun- 
ku po 1 rsr. 5 kops- 


) N Kupującym Weken: ilości od- 
stępuję rabat. S 


TO MA er, kotlarz. 


Ulica Nowomiejska Nr. 12. 


Nowo zatoZona fabryka parowa 
Kawy palonej, mielonej i niemielonej 


, Maringe w Warszawie 


której dëch w mieseie Warszawie powszechne uznanie : ER 
bie zjeduaty, powierzyta takowe 
l DOMU KOMISSOWEMU POD FIRMĄ 


M. Szancer w Lodzi 


ulica Piotrkowska Nr. 274, 


Kai 


E 


z przedstawienia teatralnego; danego w duiu 16 b. m. przez 


Don powyższy uskuteczuia wszelkie obstalunki po cenie a 


labryezuej. => Engroistom udziela rabat. 


* 
a 
N 


Snlerate 


Bericht 
über die am 16. d. Mts. für unbemittelte Spite gel 
Dilettanten⸗Theater⸗Vorſtellung. 
i Geſammt⸗ Einnahme 137 Rubel. . 

Auslagen; dem Henn Sellin für den Saal und Büh . Bez 
bag 18 Rubel.  Mufit, 7 Rubel 50 Kop. Der hi 
| polnij hen Theater⸗Truppe für Garderobe 8 Rub. für Decor 
5 Rubel; für Charageteriſirung 3. Rubel. Sou ffleur 4 N. 
GE l Rubel Ma Ko? 1 Rubel. Diverſe kleine d 
lagen 7 Rubel. Der Guide für Affichen, Zeitungs⸗Inſe 
und Billets 8 Rubel. — Zuſammen 62 Rubel 50 Kop. 
blieb ein Reinertrag von 74 Rub. 50 Kop., welcher Betrag 
Excellenz dem Herrn Director des Lodzer Lehrbezirkes zu Gu. 
armer Schüler übergeben wurde. l 

EE den 20. Februar 1867. 

Im Namen der Dilettanten⸗Geſellſchaft: D Se 


Een Dank den geehrten Herren welche am Sonni l 
meine geliebte Frau zu ihrem ewigen: Ruheplatze trugen, fow: 
auch den geehrten Mitgliedern des Männer⸗ ⸗Geſang⸗Vereins, wel E 
mir ihre gütige Mitwirkung bei dieſer Zut Seier delt zu Tha 
werden ließen. Wilhelm Herrmann. 


J. D. Fischer, 
CHEMNITZ in SACHSEN 


Agent und Commiſſionär in Baumwolle, Garnen und Maſchinen, 
Correſpondent der Deutſchen Induſtrie⸗Zeitung, Verf aller mehrerer 
Schriften über Spinnerei ꝛc.; giebt Auskunft über im Fache des 
Maſchiuenbaues vorkommende jechuiſche Neuigkeiten, vermittelt 


Kë GEN 


| den Eine und Verkauf von Maſchinen aller Art und leiſtet CH 


und Beihilfe bei neuen Fabrikanlagen. 
Contor: Große Brüdergaſſe Nr: 19. 


Den Herten Schänkwcthen und dem geehrten DEE zeige 
ig‘ hiermit an, daß in meiner. ru vielen Jahren; in der Stadt 


Meth ⸗Nabrik 


der Garniec M eth: bra mer zu 2 Rub, 40 Kop., 1 Rub. 35 K. Kp., 
1 Rubels und 6), Kope, weiber, ungariſcher, weinähnlicher zu 
$ Rub., 1 Rub. 50 Kop, 1 Rub. 35 Kop. verkauft wird. 


SR Birnzweig in Lask. 


Einem geehrten Publikum erlaube mir die gelene Hee 
zu machen, A 10 einen friſchen Transport : 


Maphtha 


der beſten Qualität bekommen 15 Gu zu billigen Seite SEH 
kaufe: Prima⸗Waare pro Garniec 1 Rubel 20 Kop., zweites 
Produkt 1 Rub. 5 Kop. Käufer En dei ee Rabakt. 


FV. W 
| Kupferſchmiede⸗ Weiter 


Nowomieska⸗Straße Nr. 12. 


Die Beiden, Zug, und Schbnfärberei 


des 


JOHANN MACK. 


Druckerſtraße Nr. 299 
äber alle Gattungen von Seide, Seidenzeugen, 


Baunwal. 
und Schafwoll⸗Waaren zum Färben und Aprettiren. b 


Stempel⸗Papier, 


geſtempelte Wechſel, Spiel-Karten in. verſchiedenen Gattungen 
ſind ſtets zu bekommen: Petrikauer⸗ Straße Nr. 519, unweit des 


et Kreis⸗Amtes bei 
„ Abraum Seibert. 


SC Sc p. Thel E an den, Bällen hiermit zur Nachricht, 
daß der Ge Ball Sonnabend den 23. Februar stattfindet. 
Das Ball: Comite. ö 


Sonnabend, den 23. Februar 


Wurſt⸗ Schmaus 


und ein kleines Tanz⸗Vergnügen mit Wie und Poſſen, ausge- l 
ührt von. e wozu ergebenſt einladet 
Karl Steinhauer. 


Plauwaga cata oszklona w zupėłnie dobrym 
w stanie jest do sprzedania, Blizsza wiadomość u 
pana Ansztata, 

Nowo. otworzong Restauracyg przy ulicy Zgierskiej Nr. 
143 poleca E. F. Rosals ka. 

W zeszły poniedziatek wieczorem na drodze 2 ulicy Sre- 
dniej przez Drukkarska na Stare-Miasto zgubiony zostať KOL- 


NIERZ DAMSKI FUTRZANY (elki); Easkawy znglazea ra- 
czy takowy. odla6 za nagrodą rsr. 3 do Domu Zajezdnego 


na przeciwko Katolickiego KGsciokła do 
5 E Schmidta _ 
Paszport Karoliny, Ptatacz z wsi Kwiatkowice, gminy 
Wodzierady zagubiony zostať’ Easkawy znalazca raczy ta- 
kowy zťožyć do Magistratu, m. Pabianic lub do Urzędu. Wój- 
ta Gminy Widzew. E 
Książeczka legitymacyma Gotliba Majer z. wsi Sąsieczna, 
z Gminy: Nowosolna, zagubioną została, Laskawy znalazca 
raczy takową oddać do Zarządu Policyi tutejszej. 


Jeck Kleczewski’zgubit bilet na wolny pobyt. Easkawy 
znnlazca, raczy takówy ` ztożyć do Zarządu Policyi tutejszej. 


E, Ee — 


Vorläufige Anzeige. 
Ne Sonntag, den 24. Februar 1867 H 


. ' zum Beuefiz für 
| Grosse 


Alma Quaſthoff 
Nachmittags Vorstellung 


bei günſtiger Witterung 


beſtehend in Productionen, die der Höhe wegen im Theater nicht 


ausgeführt werden können und 


die Erſteigung des gefpaunten 


hurm-Seils. 


„Fräul. Alma wird als kühner Huſar das Seil vorwärts und 
EE und Exereitien mit Säbel und Piſtole aug- 
ühren. SC? ; 

Herr Quaſthoff, erter Rivale Blondin's, wird nicht allein 
mit einem Sack über den Kopf das Seil vorwärts und rückwärts 
beſteigen, ſondern auch ſolche Productionen und Stellungen aus- 
führen, die man ſehen muß, um ſich einen Begriff von den an 
dad Unmögliche grenzenden Leiſtungen machen zu können. 


U 


Den Schluß macht das Aufſteigen eines 


Rieſen⸗Luftballons. 
Kaſſen⸗Oeffnung 3 Uhr. Aufang präciſe 4 Uhr. 
ü Entree für die Nachmittags⸗Vorſtellung: 
Erſter Platz 30 Kop. Zweiter Platz 15 Kop. Kinder 7½ Kop. 


Abends 7 Uhr: 


Galla-Vo rstellung 


mit verändertem Programm im Theater zum Paradies. 
Preiſe wie gewöhnlich. . 
Briefe, Director des Berliner Prater. 


a Hafer⸗Stroh, k 
Winter- Futter für das Nindvieh 
kann in beliebiger Quantität gekauft werden von 1 Gebund an 
. Mittelſtraße Nr. 329. e? $ 


Ee Wohnung, beſtehend ans einem halben Vorderhauſe, einer 
geräumigen Fabrik, nebſt Oberſtube, 2 Kellern und Stal 
lung, alles in gutem Zuftande, ift von Georgii d. J. an zu vers 
miethen. Näheres Petrikauer⸗Straße Nr. 523, 


Wolng drukowac. Naczelnik: Powiatu: Schi: 


emann. 


Gedruckt bei 3 Peterſilge. 


Der Ttägige Krieg 1866, 


Heft 3 bis 6, ift ſoeben angekommen und kaun abgeholt werden 
in der Buchhandlung von J. Arndt. i 8 
Pen geehrken Mitgliedern des Männer⸗Geſang⸗Vereing die 
ergebene Anzeige, daß ich zu dem bevorſtehenden Balle mit 


g für Damen und Herren, i i 
ſowie mit weifen Handſchuhen und verſchiedenen Tojlette⸗ 
Bedürfniſſen, modernen Kämmen, Colliers, Fächern und dgl. in 
reichlicher Auswahl verſehen bin und diefe Gegenſtände zu erz 
mäßigten Preiſen verkaufe. SW ' í ' 


S. Schumpanier. 


In dem neu⸗eröffneten Geſchäfte dez Weiffenhoff, 
Nowomiejska⸗Straße Nr. 10 befindet ſich eine Niederlage von 


Metall⸗ Särgen 


Ne e ee 


Ji Atte a en Hanz verglaſt, in gutem 
Ein Plauwagen, üſtande, iſt Ga ver⸗ 
kaufen. Näheres bei Herrn Anſtadt. 5 
Für die neu eröffnete Fabrik chirurgiſcher Inſtru⸗ 
mente und Meſſer, Nowomiejska⸗Straße Nr. 10 wird ſofort 
ein. Lehrling geſucht. Daſelbſt werden alle Reparaturen beſorgt 
und Meer und dergl. geſchliffen. H. Weiſſenhoff., 
Montag Abends ift auf dem Wege von der Srednia⸗ nach 
der Drucker⸗Straße und der Altftadt: ein Pelzkragen (Elken) 
verloren worden. Der ehrliche Finder wolle denſelben gegen 
eine Belohnung von 3 Rubel abgeben in der Auberge gegenüber 
der katholiſchen Kirche bei Herrn Schmidt.“ es 


Meteorologiſche Beobachtungen S 


e ͥ ]VÄũ EEN 
g Baro Thermometerr. 
Beobachtungs⸗Zeit. meter. Trot- Se Atmoſphäre. 
Tag. Stunde. Z. L. Grad. Grad. í 
nn 133 S ce T 
19.Februar | 2 1 Nachim. 28 7,1 [* 1,6“ 1,6 O beiter 
9 Uhr Abendsſ28 6,4 — 1,2 — 1,3] — klar N 
7 Uhr Morg. 28 5,0 00 —0,5 S (pit: heiter 
20. Februar 2 Uhr Nachm. 28 4,5 f 5, t 5018-18 | heiter 
, 9 Uhr Abenbal2s 4,1 Ir 3,1 ½ 2,4 — bedeckt 
21. Februar [7 Uhr Morg, 28 40 1—20] 1,8 


W | bedeckt; neblig 


Bee Cours- Bericht, 
e EC Geld. l Geld. 
Berlin: 16. Febr. 18. Febr 
Schaß⸗Obligationen 64 64 
Pfand⸗Briefe 60 ½ 60% 
Bank⸗Noten 83 ½ 82 
Kurz⸗Warſchau ECH 82 ½ 
Petersburg 3 Wochen 9034 90%, 
London 3 Monat 622 7 — — 
Hamburg 2a ay 151 AER 
Wien Che 79. 79 
Warſchau: 18. Febr. 19. feb 
Petersburg S — "i _ DA 
Berlin ) 118, 118,22 
London 7,38 ½% 7,89, 0 
Wien 5 5 — zm | — — 
Hamburg „ a ae GE 
Pfand⸗Briefe 79 79 
Schatz⸗Obligationen — — 74 ½ 


Erlaubt zu drucken: Kreis⸗Chef Schiemann. 
— ——. k ꝛk᷑ AG d be 


